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Schlüsselübergabe im Windpark Jembke 
 
Braunschweig/Jembke, 03. Juni 2025: Nach rund einem Jahr Bauzeit ist der 
Windpark Jembke mit einem Festakt eingeweiht worden. Mit einem 
symbolischen Schlüssel übergab BayWa r.e. den Windpark an den neuen 
Eigentümer, das Windenergie-Unternehmen ENOVA.  
 
Die Fertigstellung des Windparks in Jembke wurde gemeinsam durch die Projektbeteiligten 
aus Politik und Wirtschaft gewürdigt. Andreas Hornig vertrat als Geschäftsführer die BayWa 
r.e. Wind GmbH, welche den Windpark entwickelt und errichtet hatte. Patrick Rymas vertrat 
als Samtgemeindebürgermeister die Samtgemeinde Boldecker Land, in der die Anlagen 
stehen. Genehmigt worden waren die Anlagen durch den Landkreis Gifhorn. Der Windpark 
wird in Zukunft durch die ENOVA Value betrieben. Björn Burau, Geschäftsführer und CFO der 
ENOVA-Gruppe, nahm den symbolischen Schlüssel für den Windpark entgegen. Der 
Entwickler, Investor, Betreiber und Serviceanbieter für Windenergieprojekte hatte die Anlagen 
2024 von BayWa r.e. erworben. 
 
Nach einer detaillierten Planungsphase und der Genehmigung durch den Landkreis Gifhorn 
konnten im Frühjahr 2024 die Bauarbeiten starten. Rund ein Jahr später sind alle drei Anlagen 
vollständig errichtet. Bis sie den Betrieb aufnehmen werden noch letzte Funktionstests 
durchgeführt. Diese garantieren einen reibungslosen Betrieb, der in Zukunft durch ENOVA 
verantwortet wird.  
 
Der Windpark Jembke besteht aus Anlagen des Herstellers Nordex. Alle drei Anlagen haben 
eine Gesamthöhe von knapp 200 Metern. Zwei Anlagen verfügen über einen 
Rotordurchmesser von 149 Metern bei einer Nabenhöhe von 125 Metern. Die dritte Anlage 
hat mit 134 Metern eine etwas größere Nabenhöhe, dafür ist der Rotordurchmesser mit 131 
Metern etwas geringer. Gemeinsam haben die drei Windenergieanlagen des Windpark 
Jembke eine Leistung von 15,3 Megawatt (MW) und erzeugen jährlich ca. 32.000 
Megawattstunden (MWh) grünen Strom. Das entspricht dem Stromverbrauch von etwa 10.000 
Zwei-Personen-Haushalten. 
 
ENOVA wird die Gemeinden im Umkreis von 2,5 km um den Windpark an den Erlösen aus 
dem Verkauf des erzeugten Stroms beteiligen. Das ist laut Erneuerbare-Energien-Gesetz mit 
0,2 Cent pro Kilowattstunde (KWh) möglich. Auf ein Jahr gerechnet bedeutet das 
Mehreinnahmen von ungefähr 60.000 Euro, anteilig aufgeteilt auf die umliegenden 
Gemeinden.  
Darüber hinaus investiert ENOVA auch in den angrenzenden Windpark Boldecker Land: Die 
Anlagen dort sind in die Jahre gekommen, weshalb ENOVA plant, diese im Rahmen eines 
Repowerings durch moderne und leistungsstärkere Anlagen zu ersetzen. 
 
Andreas Hornig, Geschäftsführer der BayWa r.e. Wind GmbH, freut sich über die 
Fertigstellung des Windparks: „Wir haben gezeigt, dass sich ein langer Atem auszahlt. Die 
Planungs- und Genehmigungsphase war zwar langwierig, dafür liefen die Bauarbeiten nach 
Plan. Jetzt haben wir es geschafft und können drei leistungsstarke Windenergieanlagen an 
unseren Geschäftspartner übergeben. Ich wünsche der ENOVA einen reibungslosen Betrieb 
und möchte mich ganz herzlich für die gute Zusammenarbeit bedanken.“ 
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Björn Burau, Geschäftsführer und CFO der ENOVA-Gruppe, ergänzt: „Die Schlüsselübergabe 
des Windparks Jembke markiert einen bedeutenden Schritt in der Umsetzung unserer 
Wachstumsstrategie.  Nun liegt unser Fokus auf einem effizienten Betrieb des Windparks 
sowie einer vertrauensvollen Zusammenarbeit mit den Grundstückseigentümern und Bürgern 
vor Ort. Ein besonderer Dank gilt BayWa r.e., die das Projekt von der Entwicklung bis zur 
Fertigstellung mit hoher Expertise erfolgreich umgesetzt hat.  
 
Patrick Rymas, Samtgemeindebürgermeister der Samtgemeinde Boldecker Land, lobte die 
Einbindung der Bürger in das Projekt: „Die Entwicklung des Windparks Jembke hat gezeigt, 
wie die Energiewende auf kommunaler Ebene gelingen kann – mit Rücksicht auf die Region 
und im Dialog mit den Bürgerinnen und Bürgern. Ich freue mich besonders, dass viele 
Anwohnerinnen und Anwohner den Weg des Projekts aktiv begleitet haben und wir heute 
gemeinsam diesen Erfolg feiern können.“ 

 
BayWa r.e. AG (BayWa r.e.):  
 
r.e.think energy – wir denken Energie neu – wie sie produziert, gespeichert und am 
besten genutzt werden kann, um die globale und für die Zukunft unseres Planeten 
unerlässliche Energiewende umzusetzen.  
Wir sind ein weltweit führender Entwickler von Wind-, Solar und 
Batteriespeicherprojekten, ein unabhängiger Stromerzeuger (IPP), Dienstleister und 
PV-Großhändler mit einem expandierenden Energiehandelsgeschäft. Wir haben über 
6 GW Erneuerbare Energie ans Netz gebracht und verwalten über 10,5 GW an 
Anlagen. Mit unserem Klimabeitragsansatz, der sich an allgemein anerkannten 
Praktiken für den Klimaschutz orientiert und mit den Zielen des Pariser Abkommens 
übereinstimmt, treiben unsere Nachhaltigkeitsstrategie entscheidend voran.  

Unsere Anteilseigner sind BayWa AG, ein 1923 gegründetes, weltweit aktives 
Unternehmen, das innovative und nachhaltige Lösungen in den Bereichen 
Landwirtschaft, Baustoffe und Energie anbietet, und Energy Infrastructure Partners, 
Marktführer im Bereich Energieinfrastrukturinvestitionen, der mehr als 7 Milliarden 
Euro von globalen Investoren verwaltet. 

ENOVA: 
 
Die ENOVA-Gruppe gestaltet als Entwickler, Investor, Serviceanbieter und 
Betriebsführer die Stromerzeugung Deutschlands. Mit Entschlossenheit und einer 
hohen technischen sowie kaufmännischen Expertise entwickelt das 
Familienunternehmen Windparks, investiert in Alt-Anlagen und verantwortet als 
unabhängiger Spezialist für Enercon-Anlagen die Wartung und Instandhaltung 
hunderter Windenergieanlagen deutschlandweit. Zurzeit versorgt ENOVA 800.000 
Haushalte mit grünem Strom und hat seit 1989 rund 2.000 MW an Windenergie-
Genehmigungen erhalten. Bis 2026 sollen 600 Millionen Euro in deutsche 
Windenergie-Projekte investiert werden. 
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